
Wir haben uns einiges 
vorgenommen ••• 
Unterstützung der heimi­
schen Wirtschaft und 
Erhalt der Arbeitsplätze 
Wir müssen mehr als bisher mit 
unseren heimischen Betrieben 
ins Gespräch kommen um ihre 
Belange in Zeiten schwieriger 
weltwirtschaftlicher Rahmenbe­
dingungen optimal zu unter­
stützen. 
Bei städtischen Aufträgen müs­
sen Ausschreibungen so gestal­
tet werden, dass auch kleinere 
Betriebe aus Medebach mit bie­
ten können. Wo immer es geht, 
sind beschränkte Ausschreibun­
gen unter heimischen Firmen 
durchzuführen. 

Rettungsdienst 
Die 24-Stunden-Stationierung 
des Rettungswagens in Mede­
bach muss eine dauerhafte Ein­
richtung bleiben. Die vielen Ein­
sätze des 1. Halbjahres 2009 
beweisen, dass es richtig war, 
dafür öffentlich zu kämpfen. 

Steuern und Abgaben 
Wir dürfen unsere Bürger und 
Gewerbetreibenden nicht mit 
weiteren Erhöhungen der Steu­
ern und Abgaben belasten. 

Schule, Bildung und 
Sport 
Durch die Einführung der Real­
schule sowie die Verbindung der 
Hauptschule mit Hallenberg und 
des Gymnasiums mit Winterberg 
haben wir unser Schulsystem auf 
gesunde Füße gestellt. 
Jetzt muss dafür Sorge getragen 
werden, dass unsere Schulge­
bäude und die Dreifachturnhalle 
in einem baulich guten Zustand 
bleiben, damit sie nicht das 
Schicksal des alten Rathauses 
erleiden. Des weiteren plädieren 
wir dafür, dass die Sachausstat­
tung der Schulen deutlich ver­
bessert wird. Unsere Schulen 

müssen für die Schüler und Eltern 
einfach attraktiv sein! 
Wir fordern den Bau eines Kunst­
rasenplatzes, damit auch unsere 
Schulkinder verletzungsfrei Sport 
treiben können. Die vom Land 
gewährte Sportpauschale soll für 
die Vereine eingesetzt werden. 

Ausbildungsplätze 
Um unseren jungen Menschen 
nach ihrem Schulabschluss eine 
Perspektive zu geben, wollen wir 
regelmäßig in der Stadtverwal­
tung, dem Bauhof, dem Wasser­
werk und der Kläranlage Ausbil­
dungsplätze anbieten. 
Diese wollen wir mit geeigneten 
Bewerbern aus dem heimischen 
Bereich besetzen. 

Baukindergeld 
Wir fordern die Zahlung eines 
Baukindergeldes in Höhe von 
5.000 € pro Kind, wenn Familien 
sich dazu entschließen, in Mede­
bach zu bauen oder selbstge­
nutztes Wohneigentum zu erwer­
ben. Wir hoffen, damit einen 
Anreiz für die Bevölkerungsent­
wicklung und den demographi­
schen Wandel zu geben. 



Fortsetzung: Wir haben uns einiges vorgenommen ... 

Stärkung des 
Tourismusstandortes 
Eine weitere Verbesserung des 
Erscheinungsbildes (Blumen­
schmuck und Pflege der städt. 
Grünflächen) der Kernstadt und 
der Dörfer ist dringend notwen­
dig. 

Es muss weiter die Stärkung des 
Wintersportangebotes im Stadt­
gebiet angestrebt werden. In 
ernsthaften Bemühungen wollen 
wir die Voraussetzungen dafür 
schaffen, dass bei Bedarf das 
Skigebiet Schlossberg erweitert 
und attraktiver gestaltet werden 
kann. 

Weiter sollen auf dem alten Kir­
mesplatz einige Tagesstellplätze 
für Wohnmobile eingerichtet 
werden. 

Vereine und Ehrenamt 
fördern 
In unserer Stadt gibt es viel 
ehrenamtliches Engagement 
und ein aktives Vereinsleben. 
Ohne diese Menschen wäre das 
Leben in unserer Stadt nicht so 
lebens- und liebenswert. Wir 
sind der Meinung, dass die Ver­
eine und die Ehrenamtlichen 
mehr unterstützt werden müssen 
und ihr Tun auch in Medebach 
ein gesellschaftlich höheres 
Ansehen und eine entsprechen­
de Würdigung erfahren muss. 

Wir streben eine Bezuschussung 
der Schützenhallen an, da diese 
Hallen mehr und mehr als Stadt­

oder Gemeindehallen für alle all­
gemeinen und kulturellen Veran­
staltungen genutzt werden. 

Des weiteren sollten unsere Kin­
derspielplätze besser bezu-
schusst werden. Nach unserer 
Ansicht ist die Unterhaltung von 
Kinderspielplätzen eine kommu­
nale Aufgabe und die Stadt soll­
te sich da nicht aus ihrer Verant­
wortung ziehen. 

Bauhof 
Wir fordern eine bessere und 
vernünftigere Ausstattung des 
Bauhofes in maschineller Hin­
sicht ebenso wie beim Personal­
bedarf. Ständig wachsende Auf­
gabenbereiche in der Kernstadt 
genauso wie auf den Dörfern 
können mit dem bisherigen Per­
sonal- und Gerätebestand nicht 
vernünftig und effektiv erledigt 
werden. Dazu gehört auch die 
Anschaffung einer adäquaten 
Kehrmaschine. 

Instandsetzung von 
städtischen Straßen 
und Plätzen 
Viele Straßen im Stadtgebiet 
sind in einem schlechten 
Zustand, hier bedarf es stärkerer 
Anstrengungen als bisher, dabei 
sollten abschnittsweisen Teer­
deckenerneuerungen gegen 
über Schlaglochverfüllungen der 
Vorzug gegeben werden. 

Auch sollte der alte Kirmesplatz 
komplett mit Parkplätzen gepfla­
stert werden. 

Verkehrsregelungen 
Im Bereich Einmündung Glind-
felder Weg / Oberstraße möch­
ten wir eine Regelung für einen 
flüssigeren Verkehr schaffen. Ein 
offener Kreisverkehr wäre eine 
denkbare Alternative. 

Ebenso müssen vernünftige 
Querungshilfen für Fußgänger im 
Stadtgebiet geschaffen werden. 

Kommunale Abwrack­
prämie 
Wir wollen eine kommunale 
Abwrackprämie für veraltete 
Heizkessel im Stadtgebiet ein­
führen. 

Sie sehen, wir haben 
uns einiges vorge­
nommen. Sie ent­
scheiden mit Ihrer 
Stimme darüber, ob 
wir dieses auch 
umsetzen können. 

Deshalb unterstützen 
Sie die Kandidatinnen 
und Kandidaten der 
SPD! 

Mehr Infos unter: 
www.spd-medebach.de 

http://www.spd-medebach.de


Seit dem 01. Juli 1991 bin ich 
Mitglied des Kreistages im 
Hochsauerlandkreis (u.a. als 
stellvertretende Fraktionsvorsit­
zende, Mitglied im Kreisaus-
schuss, im Ausschuss für 

Brunhilde Sengen 
Gelängeweg 6 
59964 Medebach 
Telefon 02982-1326 
brunhilde-sengen@t-online.de 

geb. 1. Mai 1955 in Frankenberg (Eder) 
verheiratet, 3 Kinder 
Verwaltungsangestellte 

Hobbies: Familie, Fußball und Spazieren gehen 

Umwelt, Land- und Forstwirt­
schaft sowie stellvertretende 
Vorsitzende im Polizeibeirat). 
Im neuen Kreistag möchte ich 
mich u.a. für die Förderung der 
Land- und Forstwirtschaft durch 

Ausbau von Netzwerken, die 
Stärkung des Verbraucherschut­
zes, die flächendeckende 24-
Stunden-Versorgung beim Ret­
tungsdienst und für den Ausbau 
des ÖPNV einsetzen. 

Dafür wird die SPD mit 
Ihren Spitzenkandidaten 
Michael Schult, Brunhilde 
Sengen und Hans-Walter 
Schneider im neuen 
Kreistag u.a. eintreten: 

• Beitragsfreie Kindergärten 
• Energiewende HSK 
• Lernende Region -

Qualifizierungsoffensive 
• Ausbau Öffentlicher 

Personennahverkehr 
• REGIONALE 2013 als 

Bürgerprojekt 
• Sicherung des 

Wirtschaftsstandortes 
Hochsauerlandkreis 

• Qualitätsorientierter Tages­
und Gesundheitstourismus 

• Förderung der Land-
und Forstwirtschaft durch 
Ausbau von Netzwerken 

• Daseinsvorsorge ist 
kommunale und 
staatliche Aufgabe 

• Stärkung des Verbraucher­
schutzes 
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Reserveliste der SPD Medebach 

1. Brunhilde Sengen 
Verwaltungsangestellte 

2. Rudolf Kaiser 
Servicetechniker 

3. Thomas Just 
Leitstellendisponent 

4. Eva-Maria Papenheim 
Kinderpflegerin 

5. Manfred Liebig 
Kokillenschlosser 

6. Peter Nimscholz 
Kfz-Handwerker 

7. Veronika Denhof 
Bürokauffrau 

8. Wolfram Wolff 
Bankangestellter 

9. Karl-Heinz Figgen 
Unternehmensberater 

10. Werner Dornhöfer 
Bezirksschornsteinfegermeister 

11. Reinhold Emde 
Maschinenschlosser 

12. Wolfgang Gemmerich 
Energie-Elektriker 

13. Ekkehard Habel 
Amtsgerichtsdirektor a.D. 

14. Michael Hiemer 
Vertriebsmanager 

15. Konrad Schmidt 
Dreher 

16. Lukas Walker 
Maurer 


